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Zur Anfrage möchte ich ejnlei~end d~rlp'Jen: 

Dje Zahl der Langzeitarbeitslosen und schwer vermittelbaren Per­

sonen haL in den let zten ,Jahren clrastisch zugenommen. 

Die AKTION 8000 ist ein Besch~f~igungsprogramm ~er Arheitsmarkt­

vprw.=tltnng für djese arbeitsmarktpoLit.ischp Prohlemgrllppe uni! 

z ie.1 t auf die Scha ffung von 7,usä t z lichen A rbeit-,splFit 7.en 'lb. Di e 

AKTTON 8000 ri.chtet sich an Gehietsk6rperschaften (r,~nder, 

GelTleind(~n) und an privat·p gemeinniil:~~jgp Einrjrhtun'jen (zurneisl'tfl 

(ler Rechtsform ejnes Vpreines). Die gef6rderten Arbei.tsbe­

sr~haffl1n'J8lTlaßnahrnpn bprllhen auf der Obc"'t' 1('>gnng, di'lR PS l,pschi:i ft";­

'Jungspolitisch sinnvoJ ler ist,., l\rbeil'smarktförderungsmitt.el für 1m 

6ffent: 1 ichl?n Interesse gplpgene A d,pi ten und nj enst 1 ei shmgen 

pi.n7.11Spl-7.("1'l (neue s07.:iAlp nit"nstleisIIHl'Jpn - [Jrnwp'JLs(~hllL;/, -

Kunst/Kultur H.a.) Ilnn Reschäft,igungsvprhältnissp ZI1 schaffen, 

anstatt: s,ip fiir pass,ivp nn1'.prstiil'71lT1gs1eistllngen allszngeben llnn 

(Jl(~i('h7.eiti'J Allf E:inn",hlTleTl aus np,~ 7.llsi.:it7.Jir:-hen Besc'h2ifl;fJ
'
lng 7.U 

ver7.:irhtpn. 
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spit: dpm SI·.i-lt"L clrc·t" AT<'I'TON Ronn :im ,T;I1,,... 'lQA4 wlIrdenins rJ('srlmt (~rl. 

21.500 Personen In Besch;~fti9ung gebracht. Im abgelaufenen ,Jahr 

1990 wllrrlpn rund 4.600 pönlprf.':i..11e bpw:iJligt:, wobp; oie 

hudgetwirksamen Aufwände S 537 Mio. betrugen. Die Struktur der im 

Rahmen der AKTION 8000 ']ef5rderten Personen entspricht der Ent­

wirklung am Arbpitsmarkt: Es werden 711nehmend Ältere Lang~eitar­

beitslo~e und vor allem ältere Prauen gefördert. 

Eine durchgefilhrte Evaluierungsstudie tiber die AKTION 8000 be­

stätigl-, daß im Anschluß an die geförderte Beschäftigung 50 % der 

gefördertpn Personen eine Wejterheschäftigung (ohne Arbeitsmarkt­

förderung) finden. Das arbeitsmarktpoJitische Ziel einer dauer­

haften Integration in den Arbeitsmi-lrkt wird daher - auch im inter­

ni-l t:i oni-l I en \7p t'g 1 p il~h -i 11 11,..> rvn tTi1<J(··nder Wej se pr reich 1:. • 

. AllS fiskalischer S;lchl. st-phpn Ilpn Fc)r(]pt"rlllsg;'1bpn zum eJnen Ein­

sparungen an Arbeits.1osengpJd, Nol-,st-,r:lllflshilfp oder S07..iaJhUfe und 

zum anderen Rtickfltisse an djp öffentliche Hano in Form von S07.irlJ­

vprsicherungsheiträgen, direkten und indirekt-en steuern (Lohn­

steuer; VerbralJchLssteuern) gegenüber. 

Unter diesem Gesichtspunkt amortisieren sich die Ausgaben 1m 

Rahmen der AKTION 8000 bereits innerhalb von rund 10 Monaten. 

Hiebei sind indirekte volkswirtschaftliche Komponenten wi.e erhfihte 

f\alLfkrafl-., vprheqs(~t'1-e Ql1;-i li f-i katj on eLc. no(,:h nicht: l.lf"riir.k-

Riehl- igt. 

Oa ich der Effi7.ienz von Arheit:smarld:f()rderungslll.-=tRnahmen fJrnRps 

Augenmerk beimesse, IV'Ihe irch veranl.-=tRI:., daß auch sämtliche la11fen­

o en F5 1'0 er 11 ngen im Ra hll1lc'n cl (> l'i'\ 1{1' TON n n 0 () (.,d np r (C> i. n gP h1':'11I] Pli rlP­

(jleitrc>nden Ev.=!lnierung untr::·r7.(HJpn \vl':'t:"clpn. 

Mil R nil hmpn dl' r P ,'n jf:'k' vo d)p r(·~ i !!I niJ cl i f' r!f'~ n Ih' ,.. E rt IIN j C' kIll n<J I11H1 

prakt:isc~hen Vor"bereit!l!1g von i'\lfsl)i]r111n~Js- und Besch;~rtigungspt'ci-

j p k t e n. Oi e F (:) r cl P r 1] n (J F' r f (I 1 <J Li 111 R;4 h rn (" n cl cO> r A f{ T ION r. 0 () () 11 Tl di s" .ffll 

oben angeführten Föt"dF~n.lT)(Js,=tlf[wanll enl:ha] I:en. Ziel einer Prnj("kl:­

vorbereitung jst die Rrstp] Jung einps n~(~l:i.sierun<Jsrpifen und 

fin,"in7.:iprhi=lrpTl Projpkt-koTl7./'-'ptes, wohp; ".1111'" wesprülil.·hr->n or(Ji-lni­

sator:i. srhr,:'n, fachtechnischen , rechtJ iehen und sonst i'Jell Fragen, 
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nip fiir d.4s (;p] in~Jpn Pl.l1PR Allshi lflurJr.:1S- h?:w. Rps('h;~fI'I~J1H1VR['rOT 

j p k \- PR r (-, ] p v '"' n t si n n I 7, n k 1 Än-' n R i n cl • 

Rinp wichtige Funktion der Projektvorbereitung liegt somit In der 

Risikominimierung hinsichtlich der Vergabe von Förderungen für.das 

eigentliche Ausbildungs- bzw. Beschäftigungsprojekt. Umso genauer 

ein Projekt berei.ts vor Beginn vorbereitet und geprüft wird, d~sto 

fundierter kann die Entscheidung über ein diesbezügliches Förd~­

rl1ngshegehren getroffen werden. Etwa ein Viertel aller ProjektVor-
I 

berei tnngsmaßnahmen trägt dazu bei, von der Real is,i.erung des 

geplantpn Ausbildungs- bzw. Reschäftigungsprojektes Abstand zu ! 

nehmen. 

Ich mi-)chle hpt:.nTH·n, (l"Iß j ("" jpdp T<rit.ik, die der VlC't"rnpirll1Tlg von, 

Mißbräuchen llnd der Verbesserung der arbeitsmarklpolitischen 

Effizienz dient, grundsätzlictl begrüße. Ein - noch dazu nur ver~ 

muteter - Anlaßfall ist aus meiner Sicht allerdings keine aus­

reichende Grundlage um "umfangreiche" Mißbräuche zu befürchten. 

Die vereinzelt gewählte Vorgangsweise, gemeinnützige und im 

öffentlichen Interesse gelegene Tätigkeiten, die in den Zustän­

digkeitsbereich anderer BundesdiensLstellen fallen, filr die 

Schaffung von zusätzlichen Ausbi.ldungs- bzw. Beschäftignngsmög­

lichkeiten für Langzeitarbeitslose und am Arbeitsmarkt henach­

teiligte Personen zu nut?:en, ist mejnes Erachl:ens dun~haus posiLiv 

7U bewerten. 

njp~p drhe:it~rni'lrkl·pnl il"ischF'n Ziele \vijrden ohne E.insrJl:z von pi-;,"flf-'­

rungsrnitt-eln nicht- berikksichtifjt werden. 1\1il:. Hilfe der Arbpil:s­

marktförderung werden keinesfalls die fachlichen Aufgaben einer 

anderen Rnndpsd ;enstst.e J 1 e f ina n z jr->rt, sondern ausseh li eRI ich d:i p 

entstehenden zusätz]j.chen Kosten der Ausbildung und Reschijft.i.gung 

von Langzeitarhejtslosen und am Arbeitsmarkt heni'lchteiligten 

Personen. 

Bei der Durchführung dera r I:ige r Projekte \vi rd au f e J.ne st~r i kl-,e 

Aufgaben- und Ausgi'lbentrennung geachtet. Diese führt Zll einer 

eindeutigen Kostentei.Jl1ng entsprpchend der Kompetenzbereiche der' 

jeweiligen Bundesdienststellen, aber keinesfallsz!l indirekten 

Zuschüssen der Arbe itsmi'l rl{1: ve rwa 1 tu ng an andere :Ru nclesdienst-

stellen. 
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Ein positives Beispiel Jm Bereich öffentlicher Kulturstätten ist 

die Renovierllng des schlosses Schönhrunn. Ocirch die Kooperation 

llnd F'inan:d_erllngsteilung zwischen dem Bundesministerium für. wirL­

schaftliche Angelegenheiten und der Arbeitsmarktverwaltung wird 

schwervermittelharen jugendlichen I,ehrahbrechern/innen die chance 

~Jf>hotpn, clie I,phrahschlllBpriifung ni'l(~h7.11holen. Träger dieser MAB­

nrthme ist ein Verein mit Gewerbp- und Allshildungsherec~htigung. 

Fraqp 1: 

Wieviele Vereine erhielten 1990 Zllschüsse aus det' AKTION AOOO [iir 

Projektvorbereitungen und wie hoch sind die darallS resultierenden 

Ansgahen der Arbejl-smrt rkl-verwaJ 1-ung? 

Antwort: 

Im .Ti'lhn~ 1990 erhielten 93 VpreiIH"irn ZusFlmrnenhi'lng rni.f~ dpr 

Schaffung von 162 zeit 1 ich befristr~t_en ArbeitsplÄtzen Beihilfen 1_n 

der Höhe von nmd S 19,45 Mio. Diese Vereine fiihrt.en insgesamt 98 

Projektvorbereitl.lngen durch. Die Ausgaben der Arbeilsrnarkl:ver­

waltung beinhalten sowohl Personal- als auch Sachaufwände. 

Frage 2: 

Wie hoch ist das durchschnittliche monatliche Bruttoeinkommen, das 

für die PHljektvorbereitungen ansbezah 1 t wird? 

Antwort: 

Basis fUr die Bemessung der Beihilfe ist ejn monatliches Brutto­

(~nI9pll~ von durclH'whnil-l:l j('h nJnd S 1(j.200,--. 

Angesjr:hts der KompJexil:äl: der bei einer Projektvor}--.ereil:ung 1.'.11 

h(~wältjgf~nden Aufgabf>n werdc'n 7.Il11leisl qual:if:i.7.ierhc~ Fi'lchkt-~;irle 

eingpset-1t, SOdflB 'diese Enl~,JohrnHl~J durcha.us angemessen e n:l(_' he in I:: • 

Dieshezügl ich wir-cl auch auf die ,1\nhvorl- 7.U Frage 3 unrl 4 ver-

wJesen. 

In ALlsnahmenfä lIen werden a ur:oh Z ie J 9 rl1ppenpersonen (La ng zei1-a r­

be,its]osp und arn Arbe,itsmarkt benachLeil-igte Personen) :in die 

Prnjekt_vorbere:i tnngsmaßn;'lhrne e inbezo'Jf-'n. 
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Frage 3: 

Wird die zur Projektvorbereitung erbrachte Arbeitsleistung in 

Bezllg auf die Angem~ssenheit dieser Entlohnung kontrolliert, und 

wenn ja, wie? 

Antwort: 

Die Angemessenheit der Entlohnung wird von den für die Beihilfeh­

gewährung zuständigen Landesarbeitsämtern geprüft.' 

I 

Vor Bewilligung elner FHrderung muß ein Begehren und eln Kon~ept 

für die Projpktvorben~ittm(J !':';:i1nl: 1'ätigkeil-sbeschreihnng der dr.th~i 

bpschäfti91:eTl Per!':onen vorgelegI: wprden. n~s Konzept muß dje 

~ielsetzung der Projektvorbereitung und eine Beschreiht)ng der zu 

kJ~renden ProbJ.emstellllngen Imd fragen enthalten. 

Als Nachweis über die zu erbringende (Werk-)I,eistung wird als 

Förderungsheclingung die Vor]clge etn p !': Ti:iI~jgkeitslH:~richl~,es nnd 

eines enLscheic1un(Jsreifen Projekl:konzepLes festgelegt. 

nie Prüfung der Angemessenheit des dem Beihilfenbegehren zu­

grundeliegenden Bruttoentgeltes erfolgt unter Berücksichtigung der 

nntwennigen Qualifikation lHHl Erfflhrung (allenffllls (~lldl dps 

Alters) der in der Projektvorbereitung beschHftigten Personen. 

Frage 4: 

Halten Sie es fUr vertretbar, tiber mehrere Monate eine von der 

Arbeitsmarktverwaltung nicht wirklich kontrollierbare Tätigkei.t 

ohne Rücksicht a1]f ihr Endergebnis nicht nur überhaupt, sondern 

fluch noch relativ gut zu bezahlen? 

Antwort: 

Angesichts der vieJf,':ilti~v~n Aufgaben cl'ie während e:lner Projekt­

vorbereitung bewältj.gt werden müssen, ersclleinen die Förderungen 
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Re:i {lpn mi l:- (len F'ördpnln~lsn~hmprn gel-.rnffpnen F'ördf~rvprei.nba run9(~n 

hrilldp.l t. es sich um Verl:t"'=.:ige mit werkvertragsähnl.lehen KomponenLen, 

di e die Leistunc;.l und Gegenl eis tung de r Durchführung von a rhe its­

I1lrt t"ld: po 1 i ti s(~ hen Mrt ßna hl1lp. n rpge.1 n • 

Bpi Beihi] fengpwälu"ungen fHr Projektvorbereit.ungen ist. die Vorlage 

eines entscheidungsrelfen Projektkonzeptes ein wichtiger Bestand­

teil dieser Verträge. Sollte diese AufJage vom Förderungsnehrner 

nicht erfiilJt werden, werden die gew~hrten FörderungsmitteJ von 

der Arbeitsmarktverwaltung zurückgefordert. 

Die Unterzeichnung der "Verpflichtungserklärung" (Fördf>rungsauf­

lagen) durch den Förderungsnehmer ist Bestandteil und Voraus­

set-;>;nng fiir jede im R."Ihmen dpl~ Af{TTON 8000 hpwil Ligl~.e Rf'~ilÜJfe. 

Gemäß dieser Verpf.l ichtungeserklänHlg sind bereits aushezahlb~ 

Beihilfen bei N-iehteinhrtlhmg c1r-',- jn (ler Förder"verpinbarllng ver­

einbarten Auflagen zurückzuerstatten. 

Fraqe 5: 

fr.Jird seitens der Ad;eitsPlarktverwaltung kontrolLiert, ob eln 

rtntrrtgst-_pll ender 'JpmpinniH:;;::i gpr VPt'/",j n n:i r;ht" nur zum Rf-'zu'J VOrt 

7.uschiissen allS der AT{TTON 8000 gegrijndpt wurde, sondern sehcHl 

vor her e:i ne fes t~ S t: e 1 1 bar e T i=i I: j IJ k e i t- e n t f;::, 1 t e t h a I~. 1 J n d nah e r ni (' h L 

11 LU: Z11 erwarten ist, cl_aß die Arbeitslosen eine ihre Qllrilifikal~jon 

erhöhende Beschäftigung bekommen, sondern auch e].n8 weiterbe­

sC'hi=iftigung mögbch ist, und eine wirkUehe I{onrro]Je der Arhf~il' 

der beschäftigten Personen erfolgt? 

Ant-wort: 

Jede Arheitsmarktförderung 1m Rahmen der AKTION 8000 ist keines­

f;:dls eine a11gp!npine Subvent:ioni.("run~J vnn Vereinen, sondern 

ausseh 1 ießl ich ,"'!uf dRS a rbeit.sma rktpol i t::.i sehe Zip J der Scha fEllng 

von zlls;;jtzlichen Arbeitspläl-.z~~n fiir Langzeitarbeit.sJose und am 

Arbe i I~Slllrt r k I::. hena ('ht(~ i 1 ig Le Pt='.rS(lIl('~n ;:'] usge rieh tet • 
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Die F'rAr:JP, ob die T;-4t:igk(-~iL, die rür dip. S~hi'lffung von 7.\Js~).I=z­

lic1H:,n l\rhpits- und Aushildllngspl~l?:pn genllt:zt wird, von hen;~lh:; 

seit lFingerem bestehenden Vereinen (7..B. im Zusammenhang nlit einer 

p ,O()fess ion:-'l1 is i p rnng w i nl ei ne bi sher eh renamt 1 i~he Tä t igkei L in 

eine hauptarnrJiche Beschäftigung umgewandelt) oder von neu ge­

griindeten Vereinen (z.. B. neu/? TFi t igkpi t sfe J de r wu rden von be­

stehenden Organisationen bisher nicht wahrgenommen) ausgeübt 

wird, ist an si~h für die Errei~hung der ~rheitsmarktpolitischen 

Ziele nicht w1.rklich entscheidend: 

nie arbeitsmarktpolitische Zielsetzung kann sowohl durch eine 
. . 

Weiterbeschäftigung beim geförderten Beschäftigungsträger (die 

Starthilfe der Arbeitsmarktverwaltung ermöglicht die Schaffung 

eines Dauerarbeitsplatzes) als auch durch eineVerbessprung der 

Vermittlungschancpn (anschließende Vermittlung irl einen Betrieb) 

erreicht werden. 

Enl~spr.pchpnd der" R.iehUi nien der AXTION 8000 ist- berei I-Slm Zug!::> 

der Behand Jung von Beih'; 1 fpnbegehren mit dem Förde.ruTlgswerber und 

·der zu fördf~tOnr.len Pet"son r.l.ie jeweil:ige Fld)(-"il:smrlrkl-pnJ:if:ische 

Z ';(",1 set z ung sowie mög 1 iche Ansch 1. ußpprspekt.i ven abzukl;:i t"pn. 

Es kann nicht:. die primäre Anfgahe der Arbeit:smarktverwa.ltung sein, 

die von der gefBrderten Person erbrachte Arbeitsleis~llng zu kon­

trollieren und drtnl.i.f:: gleichsam DiensbJf;~herfunkt:i.cJf)f'n des Rp­

schäftigungsträgers zu übernehmen. Di.1? vorrangige Aufgabe der 

Arbpitsmad<.l:verwaJtl1ng liegt vielmehr in der Prüfung der Er.­

reichung der arbeitsmarktpoJitischen ~ielsetzungen. 

Frage 6: 

Ist sichergestellt, daß die Bezahlung der Arbeitnehmer durch 

Vereine als Arbeit.geber für die zur Vergnbe eines Zuschusses 

notwendigen drei Monate nicht nur aus angesparten Geldern erfolgt, 

di.p. von der Arbeitsmarktverwaltung in den davorliegenden a~ht 

Monaten ausbezah 1 t wunlen? 
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Antwort: 

Wie bereits l.n der Beantwortung der Fr~ge 5 erwähnt, stellen 

Arbeil-sflldt-ktfönlpt"1HHJI"il:lpl keine <'II1<Jerneine Sllbvenl'innierun(] dar, 

sondern dienen auscllließlich der Abdeckung der durch die Schaffung 

von zusätzlichen Arbeitsplätzen entstehenden Kosten. 

Die zweckgebundene und widmungsgemäße Verwendung dieser Beihilfen 

muß vom Förderungsnphmer durC'h die Vor-lage der T,ohnnverrechnungs­

unterlagen nachgewiesen werden und wird von den Landesarbeits­

ämtern genau geprüft. 

Bei Vereinen übernimmt die Arheitsmarktverwaltung im Regelfall im 

Rahmen der AKTION AOOO 7.we; nr:i ttel der im tJallfe eines ,J~hres 

durch die Beschä.ft- ignng von Langzp i 1:<'1 rbei ts] osen oder ~m A rbei ts,.­

m~rkt benachteiligten Personen enstehenden Personalkosten. Di.e 

vom Verein 7.1.1 erhringende Pinanziprllng erstreckt sich somit auf 

vier und nicht auf drei Monate. Diese Personalkosten müssen vom 

Verein aus Eigenmitteln und/oder fjnanziellen Beiträgen anderer 

Stellen abgedeckt werden. 

Eine "Ansparung" von Arbeitsmarktförderungsmitteln wäre daher nllr 

im Weg~ einer Malversation unter Mitwirkung der Beschäftigten mit 

eIner wesentlichen Verringerung ihres Nettoejnkommens möglich und 

wiinle ,.""snahmslos von d(~t- Arbeitsmarktvprwalt-ung. zur Anzeige 

gehrarht werden. 

Fraqe 7: 

Werden Sie Maßnahmen ergreifen, um die Arheitsmarktverwaltung Zll 

einer vorsichtigeren Vergabe von Zuschüssen an Vereine 1m Rahmen 

der AKTION 8000 zu vpranl~ssen? 

Antwort: 

Entscheidendes Kriterillm sind die ~rbeitsmarktpolitj.sche Erfo]gs­

aussicht und Effizienz. Jeder Förderfall wird daher wie bi.sher 

allch in Zukunft unter diesem Gesichtspunkt beurt:ei 1 t. 
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